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Die Überleitung von Patienten aus dem 
Krankenhaus in eine andere Einrichtung ist 
hauptsächlich dazu da, wichtige 
Informationen auszutauschen, damit die 
Versorgung der Patienten  kontinuierlich 
gewährleistet ist. 
Hierbei werden oft alle Activities of Daily 
Living beschrieben, Diagnosen, Pflege-
stufe und Verordnungen beigefügt und 
Hilfsmittel besprochen. Die Patienten 
selbst kommen in unterschiedlicher 
körperlicher und psychischer Verfassung 
schließlich in der weiter versorgenden 
Einrichtung oder beim Hausarzt an. 
Entsprechend kooperativ ist ihre eigene 
Haltung und entsprechend schwer ist es 
für diejenigen, die die Patienten über- 
nehmen, einzuschätzen, was nun an 
Pflege und Unterstützung nötig ist und was 
nicht. Um hier Klarheit zu bekommen ist 
die erste große Fachleistung eine 
Anamnese.  
 
Diese relativ teure Leistung dient dazu den 
Pflegebedarf einmal vorläufig festzulegen. 
Bis zu zwei Wochen später wird dieser 
überprüft und an die wirkliche Situation 
angepasst.  
In diesen 2 Wochen wird oft mehr oder 
anders gepflegt, als nötig, weil der Patient 
verweigert oder weil die Pflegenden nicht 
die aktuellen Kompetenzen der Patienten 
kennen und oft auch weil die Pflegeziele 
erst wieder neu definiert werden müssen. 
  
Diese Phase des Vortastens kostet 
verhältnismäßig mehr Fachkraftstunden 
gebraucht, als der „Normalbetrieb“. Die 
Personalplanung hat mehr unbekannte 
Größen als später und wird dadurch 
ungenauer.  Durch die vielbesprochenen 
Tendenzen „zur blutigen Entlassung“ 
kommt zu der neuen Pflegesituation auch 
noch der erhöhte Behandlungspflege-
bedarf, der sich nicht auf die Pflegestufe 
auswirkt,  aber Pflegerarbeitsspitzen im 
Fachkraftbereich verursacht. Mit dem 
TALKtumi®-Case-Manager werden alle  
diese Leistungen im Vorhinein planbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit TALKtumi® wird die Kontinuität in  
 der pflegerischen Versorgung gewähr- 
 leistet:  
 Die Case-Manager der Pflegeein- 
 richtungen und des Krankenhauses  
 tauschen mobil und effizient die 
 Leistungen und Pflegeziele aus.  
 Wenn das Krankenhaus kein  
 TALKtumi®-System besitzt , wird im 
 mobilen TALKtumi® ein neuer Patient  
 dokumentiert und in das heimische  
 Talktumi®-System auf der Station, auf  
 der der Patient aufgenommen werden  
 soll, importiert. Besonderheiten, wie  
 Allergien, zu bestellende Pflegehilfs- 
 mittel etc. werden einfach in den  
 TALKtumi® diktiert und auf Station  
 transkribiert (=verschriftet). 
 Einmal aufgenommen, rechnet  
 TALKtumi® sofort die Pflegestufe aus  
 und integriert den Pflegebedarf in die  
 Personaleinsatzplanung der Station. 
Organisatorische Vorbereitungen wie  
 Pflegehilfsmittelbestellung und Medi- 
 kamentenbedarf können vorab  
 gesichert werden. Die Anamnese aber  
 kann später stattfinden, wenn der  
 Patient sich akklimatisiert hat. 

  
Ergebnis: So kann vor Verlegung des  
 Patienten eine Höherstufung auf Zeit  
 beantragt werden. Der Informations-  
 fluss wird an der Institutionenschnitt- 
 stelle optimiert und die Kontinuität und  
 die Prozessqualität der pflegerischen  
 Versorgung gesichert. 
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